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I hereby certify that the annexed document OLS PS 
No, USA à: 399 is a photostat of an original 
document submitted in evidence by the United States 
Prosecution under this number, The oririnal document 
nas been withdrawn in accordance with Rule 10 of 
the International Military Tribunal, and to the 
best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Yashington D.C. 
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‘br „il,Befh, inj Francreioh und der-1M1, Bofh,: an bol- 
Lion ‘und Kordfrankreich haben Auörduungen crlassen, denen A 
sufölss dou Linsetastabd die Wglichkeit geðsban ist, quar - 
tiore und Offiziersheise sur Erfassung dar Kinet gagenatinds 
mu Gheagla judischem Besitz zu datreten (il-Befh, in Bei. 


Elen und Hordfraukroioh - Klo-Stab I a Terr „JON < CAIS 
vom 11.10.45, MilBefi.Fraukreioh Pubrungs/abtl, I Br, 2 
von 8.10.43). 
dusgonomen nísrvom ist Aus Hecoresvabiet Sikdrr: ankreigh. 
‘Der Nil, Beth, Frankreich hat wich sogar bereitorllirg; 
von Fall en Fall suy Beurteilung der Frage, oh An ie um 
Topics bese. Initetionen ham§elt, veiner Beauftragten Lie 
ist schuts sur Ver: \ipung sú stellen, fa 8 
20 int empfehlenswert, wenn die in den sinzelnen Gebie- 
D titicen Sinsatestibe der dortisen Dienststelle vor Auf- 
ame ihrer TA en ot sich mit der gust: indigen Abtei lung 
Kil. ash. Frankreich besw. Ri). Befh, Bel:ien und Lord. 
sich in Y dung Betson, deswloichin die Untoratiibe 
4 örtlich zustindisen Ober sidkomfandanturen bozw, 
endisturon 了 Ji neluen, 
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SONDERSTAB BILOMpE KUNST 


surnýsaunn--ans weg EE 


Arbedtsber ht Aber die Zeit vom Oktewer 1940 bis Júli 1944. 


e A I nn nn 
AT rond des Puhrerbefehis vom 17.9.1940 bor die “pfagsung 
errenlogen jiidipchen Kun tbesitzes in den bosetaten ‘¢atrebte- 
ten begann Anfang Oktober 1940 dar onderstab Sildende Kinet 
2unighed in Paris mit der rfassung des zuriokzlassmen K instig- 
516208 der international auch als E Sitger grossar Kunst immune 
gen bekannten jüdischen Familie Foth:on114.Don y rechiedonen italia 
demi der Judenfamilie Xotheehild sowie vielen and ren roiohen Jus 
Pronkereichs war es bei ihrer íb rstürzten Flucht vor der Scute 
„han Besatzung nicht mehr gelungen, erhebliche Toile ihres Kunst. 
bes itees mach England und Amerika zu bringén, Dír ! insatzs*tab 
bai nicht nar sehr umiangr iche Teile der in den Pariser öt Gt pals is 
dor Kothsohilde zurliokgelasnsonen Kun-twert > erfasst, sonderh es 
vurden moh plarmissig die wndsitze dor einzolnen Mitelieder lar 


aille Kothsohild, so dis bekannten Loireschlisser nach Kunstrece 
em durchsucht und dabei sehr bedeutende Delle der weltberühmten 


'othsohild'ectoz Aunstsammlungen Feiaeg Reich iðn Peeetelit. Dur 


hnst basita der Bet fat (de wardo nicht nur in g schickt unge legter 
cetecoken der oinsoinen Sohlönser sondern auch in Depots und leer 
USER wie Ses in Bordeaux und uno ren K stendtädten wageforse! hs 
© diese Aunstwerte bereits y rpackt zum Abtransport nach Ameriks 
ereitgcdts11t waren. Auf dienelbe Weise wurde duroh cen instant 
qa der Aumstbesitz der ‘brizen ala Semler bekanntor  frangögiehan 
Man wie kann, David=üeil, Levy de Benzion und delizmarr ¡Lamp rt 
H restlos sichergestellt. 
‘108 der irfa osuna der b+kan: testen Júálsahen Kun ty mm Lun x n in 
arte wurden vom -Omderstab Bildende Konst planmiccia alice Vorlas? — — 
ri MET ET) der b ziterten Piriser Juden sei ie dle Lasorhäusar 
nller Speditionafiraen und violó andere seht oft durch rransé isohe 
rier geturnte KAnstdepots emigtierter Juden iurohoucht und 4:bet 
bem erhebliche Kanrtworte aufgefunden, Divas Srfassumgen -arden 
anhand Vorherss sangenar tingshender Kachforachun:en im den Meldelie 
sien der frangösisohen olize 1). hörden, aufgrund jidigoh r Humblot 
par loger = uña aul gebicht r der lranzhstohbm Jp dittonof Lemón 
Owie runꝰ der fram isischen Kunst = und Samzlamtalor,e Auröhgs- 
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l'inrt, Die einwandfreie Jüdische Herkunft der einzelnen Besitser 
wurde in Zusommenarbeit mit den franz#eiohen Poligeibehtrden und 
dem Sicherheitsdicnst sowie aufgrund des eigenen politischen Quel- 
lenmaterials des Hinsatzstabes in jedem Falle b legbar nachgewiesen, 


Nach demselben System wurde die Erfassung des herrenlosen jüdischen 
Kunstbesitzes nach und nach ber das geramte f anzteiche “ebiet 
ausgedehnt, Die Nachforschungen des Sonderstbes Bildende Kunst wure 
den durch bewusste Sabotage der französischen Behörden sowie durch 
V-rschlelerungen der von den Juden als Treuhänder ihres Benitzes 
vorgesch@benen französischen Arier oft ausserordentlich ersolvert, 
rotzdem konnte der jüdische Kunstbesitz in den besetzten französi- 
schen Gebieten in einem Umfang erfasst werden, der sa der Annahme 
berechtigt, dass. trotz aller Widerstände und Verschleierungen dor 
wesentlichste Teil des in Judenhänden gewesenen Kunstbesitzes in 

P ankreioh, soweit er nicht schon vor der Bosetzung abgewandert 


War, vom cinsatzstab : FA wurde. Eine Abwanderung unersetz- 


Im V rlauf dioser Xunsterfassunssaktion des Binsatestabes in den 
besetzten estgebieten warden erfasets 


202 £insat-stellen (Sammlungen) mit 
21905 bisher zezihlten und inventarisierten Kunstgegenst inden 
aller Art, 


Fir jede Sinsatestelle wurde ein  rfassungeprotokoll angolegt, 
das dic Korkunft des Geg-nstandes mit gonauen Sinzelangaben nachweist, 
Alle erfassten Kunstwerte wurden zunliohst in ein Sammellager im 
ehemaligen Museum Jeu de Paume und in dafiir zur Verf'igung gestellten 
miumen des Louvre Verbraoht, “ie wurden dort von kunstwissenschaft. 
lichen Xitarb. itern des Sonderstabes Bildende Kunst wissenschaft lich 
invontarisicrt, foto:r:fiert und durch Fachkrafte für den Adi ranssort 
ins len sorgfiltig vorpaakt, Diese Arbeiten gestalteten sich die 
durch bosondors schwierig, da die meisten Sammlungen und einzelnen 
Kunstgegenstinde ohne alle Invontare oder H rkunft sbegeiohnungen 
\b-rnommen wurden und die wissencohaft lichen ¿usohreibungen erat 
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duroh die Kunstwissenschaftler des sinsatzetsbeg urohgeführt 
werden mussten, 

seit Anfang 1943 wurde die KLunsterfassungsaktion des Sinsatgstabes 
auch auf dic Möbolerfassungsaktior des Vatministeriums ausgedehnt, 
wobei sus sinzelwohnuncen und -agern cine grosse Zahl wertvoller | 
Sinzelkunstwsrke orfasst werden konntert, 


In der Zeit vom März 1941 bis Juli 1944 wurden vom Sonderstab 
Bildende Kunst ins Heich verbracht: 


29 grosse Transporte umfassend 


A 


177 tagzons mit 
4174 Kisten mit Kunstwerken, 

„iese Transporte würden in 6 Bergungeorte im LE verbracht, auszo- 
paokt und unter Beachtung allor konsorvatoriochen, luftechutz = 

und feuersicherungem :s1gon Gesliohtspunkte einzelsgert, In den Bere 
gungeorten wurde die zunichst in Paris nur der Indentifiz1 rung die 
ne@de Invontarisierüng nach wissensohaftlichen 6 sichtspunkten ere 
genzt und die Ergebnisse der kunstwissonsohaft lichen su sahreibung 

in Invont rlisten und einer jeden Kun tgegenstand erfassenden Kartei 
niedergslogt, Bei dicser wigsensohaftlichen inventarisiérung eines 
in seinem Umf ng und seiner Bedeutung eirnnligen Materials bisher 
der Konetforschung unbskanntar orte wurde von dem “onderstab Bildun- 
de Kunst eine für die g samte Kunstwissenschnft wich ige \rbeit g2- 
loistet, Diese Inventarisierungsarb-iten werden die rund lage eines 
sissersohaftlichen Gosa tkatalogs bilden, in dem Hergan minga 
wissengohaftliohe und politische Bedeutung dieser historisoh Lë, 
iigen Kunsterfussunzsaktion dokumentaricoh niederzeleg rien sollen; 
cs wurde vom “onderstab eine mit allen teohnischen Hilfanitteln nues 
g-rustete Kostaurierungswerkstätte an einem der Durgungsortc @inge- 
riohtot, die sioh mit der Pflege und «ied rherstellung. der Le SLT: 
Aunstwerte sowie ihrer st ndigen Beobachtung in don Borgunssorten 
beschäftigt, “imige humderte von den Jüdischen Besitzern vernach- 
lisgigte oder früher unsachgemise wiederhergestellto Kunstwerke 
konnten in dieser serkst tte wiederhergestellt und in ihrem Bestand 
gceiohert werden, 


Ausserdem wurden alle erfassten: Kunst <crke lurch die Fotowerk:titte 
des sinsatzetabes fotogr fiert und in oinor Fotothek erfasst, Hier- 
Jureh wurde nicht nur die Ihdentitat jedes einselnen Kunstworkes 
dokumentarisoh belegt sondern auch ein kuns twissenschaftliches 





ul 
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Studien = und Verðffontliohungsmaterial von bleibendem Wert ge- 
schaffen, | 


"ge wurden bis zum 15.7:1944 wissenschaftlich inventarisiert : 


21 903 Eunstgogonstindo 


AO „281 e tell barelle, Zei e 
Glas = und Emailmalereien, Buch = 
und Handschriften 
Pla en, Zerrakotten, Medaillen P tt 
mit tgeschichtlichem Wert 

Textili Gobel eppiche, Stiokere 
tische Stoffe) 

sthandverkliohe Geeonstinde (Porzellen, Bronze, 
Fayencen, Ma joliken, Keramik, Schmuck, Minzen, 
Geg nstände aus Edelsteinen) 

= asiatische Kunstwerke (Bronzen, Plastik, Por- 
zellan, Gemilde, fandschirme, Waffen ) 


222 Antike Kunstwerke (Skulpturen, Fronzen, Vasen, 


Sohmuok, Schalen, geschnittene Steine, Tarnkotten), 


i 


Diese Zahlen werden sioh noch daduroh érhthen, dass die Arfassungs- 
aktion im westen noch nicht beendet ist und aus Mangel an Pachkruf. 
‚son ein Teil der erfassten Bestände nooh nicht wissenschaftlich 
inventarisiért werden konnte, 


Der aussergewöhnliche künstlerische und mterielle vert der TT 
ten Kunstwerte ist in Zahlen nicht erfassbar, Bei den Gopten, 
Stilmöbeln des 17, und 18 Jahrhufderts, den Gobelins, bei den Anti- 
ken und Renaissanooschmuck der Rothschilds handelt es sich um Ob- 
jekte cines so einmaligen Charakters, dass eine Taxierung deshAb 
unmöglich ist, weil auf dem Kunstm rkt keine vergleichbaren ‘Verte | 
eraohimen sim, | 


Auch der kinstlerisohe vert der "ëmge Longen kann im Rahmen eines 
kurzen Berichts nur angedeutet werlen. Unt-r den erfassten Semilden, 
Pastellungen und átiohnungan befinden sich einige hundert orke 
allererster Qualität, “pitzenwerte der europhibschen kunst, die an 
dis erste Stelle jeden Museums gostellt werden können,.Ba beffn… 
den sich darunter einwandfrei nachgewlesene uns signiorte Ferke 

von Renmrandt, van Rijn, Rubens, Frans Hols, Vermeer van Delft, 
Velasiuez, Murillo, Goya, Sebastiano del Piombo, Palma Veochio 

etc, y de d 24 T 
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B-deutungsmssig an erster Stelle stehen unter den erfassten tere 
ton der Malerei die Gemilde der berühmten französischen Malor des 
18 Jahrhunderts mit Spitzen erken von Boucher, fatteau, Rigaud, 
Largielliere, fattier, Fragonsrd, Pater, Danloux und de Troy, 

Diese Sammlung kann sich mit dem Bestand such der grössten europi- 
isohen Museen messen, Sie enthält in einem grossen Umfang Werke der 
ersten französischen Meistor, die bisher auch in den besten deut- 
sohen Musseen nur unzulinglioh vertreten waren, Schr bedeutend 

ist auch der Anteil an Meisterwerken der holländischen Malerei 

des 17, und 13,Jahrhunderts, Zu nennen sind hier an erster Stelle 
bedeutende verka von van Dyck, Salomon und Jacob Ruisdael, fouver- 
mann, Terboroh, Jan Weenix, Gabriel Metsu, Adrian van Ostade, Davið 
Teniers, Pieter de Hooch, Willem van der Velde use. 


iächsten Reng hat auch der Bestand an "orken der engliphen Kale 
des 18, und frühen 19,Jahrkunderts mit “pitzenwerken von Reynoltds, 
ommey und Gainsborough, Von deutschen Meistern sind Cranach und 

Amberger hirvorzuheben, | á Re: 


semtmissig vielleicht noch höher einzuschiitgen ist die Sammlung 

der französischen Nöbol des 17, und 19,Jahrhumderts, Es handelt sich 
um hunderte best erhaltener und meist signierter terke der bekann- 
testen Kunsttischler aus der Zeit Ludwigs XIV, bis Indwig AVI, Für 
den erst jetzt in der Kunstwissemschaft erkannten bedeutenden Anteil 
der deutschen Kunsttischler an dieser !ioohblüte französischer Möbel- 
kunst ist diese Sammlung von einmnliger Bedeutung, 


Die Sammlung der Gobelins und persischen "nndteppiche enthält un- 
zuhlige welberihmte Objekte, Die Sammlung dos Kunethandwerks, die 
Renaissanceschmuokesmmlung der Rothschilds ist wertmässig ohne 

Ge enbeispiel, | i | 

Ausser in den bosetzton Gebieten Frankreichs wurden „uch in Belgien 
und nus dem Umzugsgut jüdischer Sulgranten in Hollund erhebliche 
Kun:iwerte durch den vinsatsetab erfaset. 


Arbeit in den Ustrebiston: 


DER SE SER TE a 

In den besotzten Ostgebieten beschränkte sich ale Tätigkeit des 
Sonderstabes Lildonde Sunst auf eine winsanschaftliche und fotorrae 
fische Srfassung der Uffentlichen Sammlungen und ihre Sicherung und 
Betreuung in Zusammenarbeit mit den milturischen und zivilen pienbt= 
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stellen, Im Zuge der Kiumung der Gebiete wurden cinige hundert 
ertvollster russischer Ikonen, einige hundert Yemilde der runsi- 
sohen “alorei des 18, und 19 Jahrhunderts, Lingelmëbel und tinpiche 
tungsgs onstííinde aus Johlössern in Zusammenarbeit mit einzelnen 
Hoeresgruppen geborgen und in sin Porzunzslager ins TER gebracht. 


Auoh eine Sammlung enterteter bolrchewistincher Kunst sowie èine 
Sammlung entartoter weotlicher Sunat wurde für polkische "tudien- 
gwedke ang»legt, Ausaordom wurde duroh den Sonderatab Lild-nde Kunst 
eine umfancreiche Muterinilsamlung über sowjetische Kunstpflege, 
Kuseums;olitik, kunntpublizistik und Bildmterial Ub. .r sowjetische 
Architektur geschsfTen, : | 


Ne” 


25 “dlderma: pen mit den wertvollsten (orkan dor im -esten erfass- 
ten Zunstsammlungen sind dem Mihrer am 20,*pril 1943 zusammen mit 
drei Bindon eines vorluuficen Gomildekatalgs und einem Zwischen» 
arbeitsbericht Ub rreioht, os werden diesem Bericht lo weitere 

»ilderma.pon angefügt, eitere Lildurmappen sind in Vorbereitung, 


zr eg 


Robert “cholz 
Bereichsleiter 
ter des Sond:rotabes Dildende Kunst, 
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Der Reichsministe Berlin W 35, den 20. August 1941. 


a fir die besetaten "Ostgebiete Rauchstrasse 17-18 


568/ E Fernsprecher: 21 95 15 u. 39 50 46 
P | Ne. R/H Drahtanschrift: Reichsministerost 


An den 
Reichskoumissar Ostland 


K au en (Kowno) 


Bett, Sicherstellung von Äulturgüteru in den besetzten 
Ustgebieten 


„ Wie Sie wissen, hat ein Einsatzstab von mir in meiner 

— * als Beauftragter des Führers für die Uberwachung 
der gesauten geistigen und weltanschaulichen Schulung unc Sr- 
siehung der NSDAF. in den gesamten westlichen Gebieten und neu- 
erdings auch auf dem g:nzen Balkan Sicherstellungen von Kultur- 
gütern durchgeführt, die für eine kommende nationalsozialisti- 
sche Forschung von Wert sein können. Wie ich Ihnen mündlich nit- 
teilte, werde ich auch für die besetzten Dstgebiete den glei= 
chen Binsatzstab in Tätigkeit treten lassen, uÿd ich beauftrage 
Sie hiermit, innerhalb Ihres Reichskomnissariates alle Kultur 
güter sicherzustellen, die zur Erforschung der Tätigkeit der 
Gegner des Nationalsozialismus und für die nationalsozia.istische 
Forschung geeignet sind. Ich habe mit der Leitung des Sinsatz- | 
stabes wie bisher den Reichshauptstellenleiter Ut í ka l 
betraut, der unmittelbar seinem Ministerium unterstellt und von 
mir mit näheren Weisungen versehen ist. Er steht Ihnen zur 

__ Durchführung dieser Aufgabe zur Verfügung. In der Durchführung 
der Aufgabe wird es zweckmissigerweise wie bisher vor sich ge- 
hen, dass die Folizei die gewunschten Beschlagnahmungen dureh- 
führt und dass dann durch meinen Éinsatzstab eine Sichtung der 
Bestände vorgenommen wird. Ich lege Ihnen die entsprechenden 
Befehle für den Westen bei. Ich bitte ausdrücklich zu unter- 
sagen, dass irgendwelche Äulturgüter aus Ihrem Reichskommissa- 
riat ohne Genehmigung Threrseits von irgendwelchen Stellen 
fortgeführt werden. vas von beschlagnähnten Kulturgütern im 








Reichskommissariat Ostland verbleibt und was evtl. fur die 
Forschungsarbeit der Hohen „schule eingesetzt wird, muss einer 
späteren Regelung unteriieger. Ich bitte, die ihnen nachgeord- 
neten General- und Gebietskounissare von dieser ñeisung ZU 
unterrichten. Die staatliche Verwaltung von Museen, Bibliothee 
ken usw. bleibt unbeschadet des Rechts der Zinsichtnahme und 
Bestandsaufnahme seitens des Jinsatastabes durch diese Anwei- 
sung unberührt, 


Heil Hitler! 


gez. À. Rosenberg 


Fede Ryder Abschrift: 
/ 


/ 


[A 
(Langkopf ) 


Berlin, den 12. November 1941. 


TN 
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D 
Der Reichsminister und Chef Berlin W8, den 2+ Juli * => 


der Reichskanzlei | — 
z. Zt. Führer- — 


siad eusnabmalos an 


Rk.*9495 B "28 
dia Anechrift tu Berlin su déen 


Bs wird gebermn, dieses Geschäftsmeichen 
bei weiteren Schreiben anzugeben. 


An 


die Obersten Reichsbehörden 
und 
die dem Führer unmittelbar unterstehenden Dienststellen 


Der Führer hat Reichsleiter Rosenberg in seiner Eigen- 


schaft als Beauftragten des Führers für die Überwachung der 


gesamten geistigen und weltanschaulichen Schulung und Erziehung 


der NSDAP, mit der geistigen Bekämpfung der Juden und Freimau- 
rer sowie der mit ihnen verbiindeten weltanschaulichen Gegner 
des Nationalsozialismus als den Urhebern des jetzigen Krieges 
„beauftragt, Zu diesem Zweckstiat der Führer angeordnet, daß der 
binsatzstab des Reichsleiters Rosenberg in den unter Militär 
verwaltung stenanden böosetzten Gebieten und in den unter Zivil- 
verwaliung stehenden besetzten Ostgebieten (dazu gehört nicht 
¡¿gouvernenent) das Recht haben soll, Bibliotheken, 
Archive, Logen und sonstige weltanschauliche und kulturelle 
Binrichtuneen aller Art nach reeignetem Material für die Erfiil 
‚rschen und die zuständigen Wehr- 
ersuchen, das ermittelte Material 
chaulıchen Aufga ben der NSDAP. una 
schaftlichen Forschungsarbei ten 
Hoher Schule zu beschlranahmen. wobei die poliseilich-politi. 
sehen Akten der Polizei verbleiben, alles übrige aber den in- 
satzstab des Rgichsieilers Rosenberg übergeben wird, Das gleiche 


Ersuchen 


HM A 
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-rsuchen soll der Binsatestab hinsichtlich der Kuliyreüten ghel- 
len können, die im Eigentum oder Besitz von Juden stehen, herren- 
los sind oder deren Eigentümer nicht einwandfrei. festzustellen 
ist, Die Durchführungsbestimmungen über die Zusammenarbeit nit 
der Wehrmacht erläßt der Chef des Úberkommandos der Wehrmacht 
im Einvernehmen mit dem Reichsleiter Rosenberg. Die notwendigen 
Kaßnahnen innerhalb der in deutscher Verwaltung befindlichen 
Ustgebiete trifft Reichsleiter Rosenberg in seiner Eigenschaft 
cls Reichsminister für die besetzten Ostgebiete. 


Ich gebe von dieser Anordnung des Führers Kenntnis und 


tte, Reichsleiter Rosenberp bei der Erfüllung seir 


$ zu unterstützen. 


SLOW 


, Í = 
La dE Livi d 


à 








Berlin W 35, den 10, Oktober 
1940: 


Zirpitzufer 72 = 76 
Fernsprecher: Orteverkrehr: 
21 81 91 


Pernverkehr: 
21 8L 91 


Bezug: Chef OKW 2 f 28.14 
ir. 5812/40 区 FAR F 17.93.40 


án den “7 
Herrn Oberbefehlshaber des Heeres 


Im Hachgang su dem engesogenen für die Mlitärver. 
waltung im besetzten Frankreich bestimmten Schreiben wird go. 
beten, auch der Militärverwaltung in Belyien entsprechende 
Anweisungen zu geben, 


Der Chef des Oberkommandos der Wehrmach 
im Auftrage | 


ge, Reinecke 


Bachrichtlich: 

Adjutant d, Reichsleiters Rosenberg 
zur Kenntnis 

Zezug.i 2606/lla, 


mm 


a 








ig ae 
, Y 35, den 30 eim * 
— der Wehrmacht | * SE > ege Á 
Br. 1939/40 g 6 


| 
à 


An den N 
Wehrnachtsbefehlshaber in den Niederlanden 
: 


In Ergúnzung des am 5:7.1940 unter Er. 2850/40 geh 
adj. Chef OKW mitgeteilten Auftrages des Führers an den 
Reicheleiter Rosenberg, in den beðetsten Gebieten des Westens 
Logen, Bibliothekèen und Archive nach für Deutschland wertvollen 
Material zu durchsuchen und dieses durch die Gestapo sicherzu- 
stellen, hat der Führer entschidden: \ 


Massgebdend für den Besitzatapd sind die Verhältnisse 
vor den Kriege, in Frankreich ver der Kriegserklärung an 
1.9.1939. | | 
Nach diesen Stichtag vollsogene Übereignungen an den 
franz. Staat oder dergl. sind gegenstandslos und rechtsuntirk- 
san (z.B. polnische und slowakische Bibliothek in Paris, Be- 
stünde des Palais Rothschild oder sonstiger herrenloser, jidi- 
scher Besitz). Vorbehalte bezüglich der Durchsuchung, Seasklag- 
nahme und des Abtransportes nach Deutschland auf Grund solcher 
Einwände werden nicht anerkannt, \ 
| Reichsleiter Robendberg . sein Vertreter 
Reichshauptetellenleiter Ebert hat ¡chtlich des Zu» 
griffrechtes ihm eindeutige Weisungen von Führer persönlich; 
er ist ermächtigt, die ihm wertvoll erscheinenden Aulturgüter 
nach Deutschland abzutransportieren und hier sicherzustellen, 
Uber ihre Verwendung hat der Führer sich die Entscheidung 
vorbehalten, | 

Es wird gebeten, die in Prage kommenden Dienstetellen 
entsprechend anzuweisen. | 4 | | 


| Der Chef des Oberkommandos der 
| Nehrnacht 
im Auftrags 


Adjutent á. Reichsleiters Rosenberg 
zur Konntnis  - | 


Bezugn.: 2606/Ma. 


eet. Reinecke 








even | 
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A 


án die 


Ad jutantur des derrn Retchanarschalls 
des Grosséoutechen Ratehes 
Be Mo. Ze Herra Major von Brauch1ita.h 


Uber Stabeast des Karrn Seichemarschelle 


berlin ra 
dei:sirer Gtr. 


Sehr geehrter Nerr von Brauchitech! 


Der Farteigencese von Bahr. hat iuh coveten, tim wogen 
Artveitetiberlantung won der Leitung der Àrbet togrupreé Louero 

des Kinnatizs tabes zu embbinder, weil er sich gamni Ger vins t 
otslle osten den Acichoministeriums für die besetsten Ustgabis- 
te (Erre ung der A Anh tungen Pas OR oh ~ 
goschlidigte) widnen ss. Toh habe di ee: atras im irdi gung. 
Ger dergolegten Gründe stattgegeben und aweshe die jeitunk 
der Fımkterfannungsaktion den zuständigen Faolunztuiaiter der 
Vienstatelle Losenberg, Bereicheleiter Aotert Zaha Lei 
Ubertraron, 


"e 


Pur die speziellen isnsche des Berro leichamarechalle steht 
mach wie yor Korr Dr, L o k s.o zur Verfügung, währänd Kor 
Parteigencese von Behr den Arfiraug hai, mich in weiner ri, | 
schaft als Inspekteur dep -insutsetabes bei meiner Verhinieng.” 
enltisslich von Besuchen des líarrn Reichenärschatls Au Teflretin, 


N E? darf Sie bitten dem Herrn fi Ichamarschall fio vorctehénda 


inderung su melten und diese much den Stabsunt tekumnteugeben, 


Shure Orüsse und E? 
ER A A 
Ae 


Zen 


— — — ` 


A MB ET 





Le 


DER REICHSMINISTER BERLIN Was, Í. 
FÜR DIE RAUCHSTR.17/16 


BESETZTEN OSTGEBIETE Nr.01172/42 (U/S: 


An 
die Obersten Nsichsbehörden 


— — — — — — em vm —— —— —— A — e — — —— —— 


Betrifft: Srrichtuns einer Zentralstelle zur -ri 
von Kulturritern in den besetzten Ost 


pa 


In den besetzten Ostcebicten sind eine 
len unå inzelnersonen mit der Berung von 
sie arbeiten nach verzchicdenen Gesichtspunkte: 
eininder, Be ist zur Ver v alescr 
Lich, as ein Uberblici tit lic vorhandenen 
fen wird. AuScrdem nus An;estrebt werden, 
Lui: sn Ort und Etelle vorbleiben, Ich 


de ya 11 ria" a > ~ Wi DÉI a A wn ur, 
g~ 3 ? * PAN el o d 8 LA) (ha 
~ uE < S zur ii As F5 65 Lai un -- +: + wee 


onderdezernst iímerhalo Heu ct“pteilun: 


tie Yrrichtun: dieser ¿entr Istolle und 


y" 


nechgeorcneton Dienststellen bexsnnisu 


Ich wire Ihnen dan':b 
¿ca dagureh unterstützen 


jenstetellen anweisen, 


A ARS 


Dy 
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Kei. to, Er} 


Der Reihdmarjchall Re, O 
des Sroßdeutjchen Reiches Beipgiger Str. 3 | 


Lieber Partei enosse 


Ihr Einsatzstab zur Lrfassune von Kulturgütern in 
laube ich, bei Ihnen in den falschen uf 
»ebracht worden, als ob er selbst Kunsthandel triede. 
Ich kenne die Arbeit des Einsatzetabes sehr eut und muss 


feststellen, dass es keine Jienststelle gibt, der ich so 


restioses Lob für ihre iortgesetzte Arbeit und Einsa 


1 
A 


mäel zu treiben, 

ezeben, und 

herren, ale bes 

wenn sie irgendwo währenä ih 

Frankreich hören, dass Bilder ode 

von Kunsthändlern oder Privaten zum Verkauf ebrach 
sollen, diese Sachen anzusehen und mir mitzuteilen, 


etwas von Interesse für wich dabei ist. Da Letztere: 


_ 


in 


häufig der Fa | ich dann wiederum die Herren 


gebeten, mir gefällig zu sein und die Sachen für 


H2929 


-0019 








zu erwerben, wofür ich ihnen einen Vepot bereit 
nave. wenn 4180 elnl’e errer senr e 


mit Kunsthändlern in Verbindung zu 


WII 
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Abschrift 


Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches 
- Adjutantur - 


1030/43 


Lieber Herr von Behr! 


Der Stabsführer des “insatzstabes Reichsleiter “osenhore 
fiir-die-hesetzten Gebiete, Stabsfuhrer Utikal, hat mir mitge- 
teilt, daB Sie die “ienststelle Louvre abgegeben haben und mit 

href Stellung der Bereichsleiter Scholz beauftragt worden ist, 
Sie dagegen haben die Stellung der Dienststelle Wasten des 
Reichsministeriums für die besetzten Ustgehiete übertragen 
kommen. 

. Ich bitte zur Unterrichtung des Herrn Reichsmarschalls um 
nähere Aufklarung, wie es sich in der Praxis auswirkt und wel- 
che Rückwirkung dies für dir Interessen des Hernn Rsichsmar- 
schalls hat. 

Heil Hitler! 
Ihr 
Brauchitzsch 
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Der Reichsmarschall Hauptquartier, den 1, N 
des Großdeutschen Reiches 


Der Kampf gegen Juden, Freimaurer und der ihnen 
verbündeten und sonstigen weltanschaulichen und gegnerischen 
Mächte ist eine vordringliche Aufgabe des Nationalsozialismus 
während des Krieges. 

Ich habe daher den Entschluß des Reichsleiters 
Rosenberg begrüBt, Einsatzstäbe in allen besetzten Gebieten 
zu errichten mit der Aufgabe, alles Forschungsmaterial und 
die Kulturgúter der so gekennzeichneten Kreise sicherzustellen __ 
und nach Deutschland abzutransportieren, 

Alle Dienststellen von Partei, Staat und Wehr= 
macht sind daher angewiesen, dem Stabsführer der Einsatzstibe 
des Reichsleiters Rosenberg, Reichshauptstellenleiter Pg. 
Utika l, und seinem Stellvertreter, DRE ~ Feldführer 
Pg. von Behr, in Durchführung ihrer Aufträge jede nur 


denkbare Unterstützung und Hilfe angedeihen zu lassen, Die 


Obengenannten sind angewiesen, mir über die Arbeit, ilsbeson= 


dere aber über entstehende Schwierigkeiten. zu berichten, 


x, 
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Der Chef des 


Oberkommandosder Dehrmacht Berlin Ba. ben Že T. 1940 
Nr. 2850/40 g Adj.Chef OKW Tirpigufer 72-76. 


` 218101 
Cemer: KR, Sege 
(Bitte in der Untwort voritehendes E 
das Datum und furen Inhalt anzugeben) 


An 
den Oberbefehldhaber des Heeres 
den Wehrmachtbefehlshaber in den Niederlanden. 


Reichsleiter Rosenberg hat beim Führer beantragt: 


1.) die Staatsbibliotheken und Archive nach für Deutschland 
wertvollen Schriften, 
Kanzleien der hohen Kirchenbehörden und Logen nach 
gerichteten politischen Vorgängen 
‘schen und das in Betracht kommende Material be- 
zu lassen, 

r Führer hat angeordnet, dass diesem Vorschlage zu ent- 
sprechen sgi und dass die seheime Steatspolizei = unterstützt 
durch /rehivere des Reichsieiters Rosenberg - mit den Nach- 

ichunger betraut werde, Der Chef der Sicherheitspolizei, 
55=-Gruppenführer Heydri | benachric) Y er wird mit 


zuständigen Nilitärbefehlshabern zwecks Ausführung des 


allen von uns besetzten vebieten 


n, die nachgeordneten Dienststellen zu unter- 


Der Chef des Oberkommandos der wehrmacht 


rez. Keitel 


Herrn Reichsleiter Rosenberg 


Abschrift zur Kenntnis, 


Rivtmeister und Adjutant. 


Mi er 
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UG ariiommando des "sores 
ae St € 1 / Gen Qu 
2. ADt K. Verw. (Veru) 
Nr. 11/ 11 554 /42. 


Zetra: Einsatz von Sonderkomaandos dos 
Einsat.ist vos Reiensleiter “osander, | 
für die besetrten Geblete ii | ru. aë. 


I. Aufr25en 
Der Szen hat mit Srlass von 1.5,1942 den ieicas- 

leiter Rosenberg in seiner ¿isenschaft als "S5cauftra ver. 
für die Überwachung der gesanten geisti con und weltanschaus 
lichen Schulung und £rziomms: ¿or NSDAP” mit der geistigen 
Bekämnfun’ der Juden und Freimaurer,, sowie “ei mit iimen | 
vorbiince tea weltanschaulichen Gegner dos ..autionalsozialis- 
ws als den Jrhosern des jetzizen &riczes beauftrast. Die 

— neisti c ecoannln dicsar Küchto at dcr 
Mhsor cabo. als ixricssnotwondi, e Aufsabo erklärt. Zu 
Cioson Zrucl %.t der Flaror u... anyeordacs, dass der 


"BSiusatacvab “os Reichsleitors Noscnaber; für Co besotuten 
> "D > WS". 


biete" In den unt Zeche CHEN FLSC RES besotzten 
wid in cen unter —— = 


e "` 
$ 


cvicten - woru das Neralsouve: 
Roccat hevun soil, 
‘ten, archive, Jon wid sonstive wulvanschau- 
wid Imiturelio Jinrichtun om alles fs nach scelg= 
torial file dic Erfüllung schier „Ju asso m 


J ron 
Nui» DOSE.! 
besctste. 
ı cine % 


— 


Fulturrudtex., 


«ic D@SeLSten Goya; 

¿nen dig Sich run 
1 3 ke i we da ei OFLE 2 
SGt26.2t. or 


” vín. = le FR d e e Te Y "` re 一 
di A Gon Q ; ar E LTR EL 602 5 Gd 
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wiesen SM GAS EI arten, 4 
cj im Overet=ons;cbiot des strans zur Bewahrun;, vor Beschidi, 
Bu Mer Zerstörung auch ‘solche "kultur — atu nicht unter 
Zifzer b) zal.en -'insiesondere “gown 23 =, zu bergen 
vis 82 oi ellen, 
Y — ‚un 
ber Duchfüwungider unter I, a, D, e senanaton Anf-äben 
setzt er “Einsatzstab deiclislel ter Gosonbors* Sonder ouer pd oe 
ein, It. Zvotinung les Aeîicisleit.zs Poy enbers wird der Zine 
satz diot er Sondertron 2208 ‘Wie 


1.) Für die zentrale steuerung der Sonlorlomwardos wird je 


nach beuarf bein LT o: einrr tico drugse oder vel 


-一 一 一 一 一 一 一 


einem „ieenber!-oi. ¡vico ein Beau” 


— Er 


Neichsleiter: ltosenborr eingesei.;, 
voncer comandos La Heeressruppen- DG, Jop, 
‘er 187 verpflichtet, cio ihr: von Rei 
we vom Stabsführer seines i Stop Zuse- 
ssnmenen veleunr o m Onexbetenisiaber der Hucias iu)ne 
in, on. Der Ober- 
seiuftvrasten Jeisunzen 
otoru: en der Onerationer 
on vor. 
it mit 


Ross: Dn” 1 j 


Die Soterkoz:1408 


Lire Autfrabon in ai 


I d ve e d. 


\ 
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| JL MES 
T Mn I» TE E nu 


d 4 — * y 
Cou Sondcrizomentos des Chofs Jg 


nc dos SL wird durch ummi ittolbare 
Dicuststellen goregelt. 
Souderl:-.1endos ee „an Mee foi, Sie 


a dire Joirorm nit dom Hoïcitesnbseichen. | caen. 
nG05 Labon eine Stärke von 20 = 25 Mann. 
mi Ausstattwig mit siner ontsp-echenden 
wird von Zinsatzstab Roichsleiter 
eestullt. 
anaos sind Jeweils dan Dienststellen, 
lo zur Durchführung turar Aufscbe angeschlossen 
Vorscrgune, :irsoh und Untesunft 
"x Versorgung gehört auch Anschluss en 


ha. 


” ~ TP 
Í 
eyes tigi e mu "ed 


skon andes woison sich AUTO 
"Dienstbuch" des Ein. 


25. Jn diesen Dienst- 
AT ej zutragen; 


bake? 
inba son, 








IT 


fernsprecinotz zu or öelichon. 

insicitlie’: Bunuteuzy von Vorkeursnistoln seltcu dio 
für cio Yalymneht crlngaenon Bestim on pes fur dio 
ol rop os, Wohtaachtfalirscheine sinaja? Antrag 


vor Cc Dionststolle Auszustiolien, dor vin KT E e 


Ill, RRC e dass dio obison Grm — — 
21 -AG 
sun Zinsatz komn:;:, 
Dic Scndar!:on >ndos Peichst ;; 
Durchführun;, inror Auen in 
Jnsbesonders ‘ot, sowcit die Ovorr*i 


UC 
. 


benenfalls Sinsatz unmittelbar bei de 
ermoslicion, 

Unabhängig vou den futeaben cer Sorðorkeninnd Reichs- 
leiter lloscnxcrg momies Avscnit: Leas Ds sind dic “runpen 
unc allo in Cporatiónsrebict cs: esca ton TIl Tärischer Dienste 
stcllon wurcränder CGOSC， we 
“OBlich:cit si schoion wid vor én, GEO ru 

Pad CN. 

Gegensatz 
zum Western unc Südosten von ONGen St Á Mon m Feine Or: ne 
für ME rt | 
stellun- von Kultur 
militáriscio Dienst 


dere Bedeutun 


, | 5 A. 一 p mo Í . vi 
Sc kg? AISAN | DOLO LORI OS 








Verteilen 


ze 


Alle Obkdos, dez Heerescruppen mit je 5 li,..fir alle Befh.:-.Jeb. 


Alle Ads a wi PPP x. "8 ft 56 1 — 
ota) Dom mit 3 eA 
.11.8ef, in Frankreich, Paris 
e Ee Í. EA und Fordfrankreic:, zrissez 
Tee Sitdost 
Tit je 2:11... fir Zär,General u. Berh.Sc: vier 
ref. Salo:iki- ciis 
Bev. Suc riec. enland 


2 d a 
mit 38 o 


mit 1 see. für act.ce- Fest...” 


RSS le Ohii/GenQu Süd 


mit je 2 ebe für “.Bef::. Ostland 


..- as 
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ie- 


$ 
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Der ¡vic :sminister 
für die besetzten Osigehlete 
Nr. 1/1/13/42 


Ober :omm ndo des lleeres 


Berlin 


¿in 35) 
Tirpitzuf.r 


76 


R rn 


In" 


en den 
Cberbefehlsh.:ber der iuitwaffe 


7 


an des 
»eichsvirtschaftsministerium 


Berlin 
Beh 


¿n den 
Peanstra: ten für cen Vierjahresplen 


ters für die besetzt 
truppen 


G) an die 
erren ‘eneralkommissare 
ariat 7 
die Ukraine 


rgi.tern 
bieten, 


In der Anlagse 
konpissare go 


übersende ich sbdruck me 
ricliteten Jrlasses von 7, 


‚uftrag 
Lei bbr# 


Im 


gez, Dr. 


chtungen i 


be öts P 
Ce ` + 
Berlin . -5, den 7. 


lurfiirstenstr. 154 
Fernsprecher: 21 99 51 


April 1942 


en Cstgebiete 


ür ds Ostland 


rechunsematérial und 
n den besetzten Ostse- 


„Fo 


ines 
Apri 


an die Herren 


Reichs= 
1 1942. ; 


A gt 
Bepglaubist: 
huj 
Büroangestellte 


> 
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Der Reichsminister 
nur die beseizien Ostgchbieie 


Nr. 1/1/13/42 


mn den 
Herrn Reichskomnis 


> mm, Ba 
E, eh iur 


Riga 


in den 
Herrn 2 ichskommissar für die Ukraine 


Rowno 


Pevr.: Sicherstellung von E: 
una wissenschaftlichen 了 2 


Ostgebieten.. 
I. 


lit 
des 
Biblicuheken, ‘rchivon, wissenscha 
dáið Au 
yenen, habe ich den cinsatustob 
bevets.en Gebicte: beauftra- 

Fúnrererlass vom 1. Mkrz 1912 erneut 
‚en Nerrn Cenerclou:riiermeister des 
en Besetzung der Cehiete durch die 
“inrichinns der Zivilverwaltun 
GL en Neichskommnie: 


der Briussun,, 


e 
war al 
Á ht {Crt 


und einheitlichen Bearbeitung 
Torschunssnaverials und der wissensch:ftlichen Pinrichiunren aus 
tlichen Instituten, Museen USW, y 
öffentlichen, kirchlichen oder privaten Näumen vorgefunden 
“elcrsleiter Rosenborr fü die 

Ste Der Finsatzst:b berinnt, wie im 


Berlin V7 35, den 7. 
"urfürstenstr, 134 


fernsprecher: 21 99 51 


‘pril 194 


das Ostland 


en Parschungsmeterial, 


“i chtungen in den besetzten 


der Eulturgiter, 


an"eoränei, im "iuvernehmen mit 
Heeres seine Arbeit unmittelbar 
kámsfende "une und führt sie 


im “‘invernelmen mit den zustin- 


ren bis zur endsültisen ¿bwicklun; weiter, Alle 


Dienststellen meines Geschiifisverciches ersuche ich, die Beuftrag.. 


ten des "in: 
gehend zu unterstützen und 
insbesondere donúber, im 
Ostis.bieien orlerst „und 
worcen 


“vugsceves bei der Darchfihrune aller Massnahmen weitest- 
alle erforderlichen 
ewely bereits Gegenstände Aus den beseizten 
von den bisheriren 
Siac und wo sich dieses Moterial zur Zeit befindet, 


Auskünfte zu erteilen, 


Standort weggeschafft 


Bine auf Ber:uaz von u'iurgiters gerichtete Tätigkeit ist nur gue 


invarnehmen mit 
Cer 


lässig, wenn sie im 
"osenberg erfol st; 
der rnebun:en, 


Alle Diensistollen meiner Geschäftesbereiches werden hiermit 


wicsen, Cegergiiinde de: angegebenen 
%eichs Leiter 
ZE o Í a ps 3 N el ” ~~ Y 
Mandlungen srundsadvalic: 


dew Ginsatzstab Reichsleiter 


insevzst.b ist ständig über ‘ri und Umfang 
‚rbeiisvorhaben und Mecsenahmen zu unterrichten, 


ange- 


‘rt nur durch den "insatzstazb 
‘osenbers erlassen zu lassen und sich 
zu enthalten, 


eigenmichtirer 





inn 


Soweit entgeren diesen Bestimmnsen Beschlegnehmen oder Abtransnorte 
‚bereits stattgefunden haben, ist dies unter Beifis: 5 eines genauen 
"Verzeichnisses der Gegenstände sowie unter Ancabe des derzeitigen 

Aufbewahrunssortes und Verfiigungsberechtigten unverzürlich den 
. Pinsatzstab Veichsleiter Rosenberg, Berlin-Charlottenburg 2, 

Sicmarokstr, l, Pernruf; 34 00 18, mitzuteilen, 


IL, 


Ih besonderen \wenahmefällen.kunnen zur Abwendun,; drohender Gefahren 
(2,3, Sin turacefinr von Geb.iuden, "eindeinwirkuus, Vitterunzsein… 
flisse usw.) Soforim:.ssnahncn zur Sicherstellunz oder zum 'birans. 
port der Gerenstönde an einen sicheren Ort getroffen werden, In 
allen Fallen h-t. die sofortige schriftliche Benccirichtigun meines 
Sinsatzstabey zu eriol'en. 

HM 


Die “ntschcidvug über Ausnahmebewillizungen treffen die Reichs- 


o 


und Geners)kommissäre im sinvernehmen mit den Beauftresten des 
„insatzei_bes,. 


áli I. 1. 


Abschrift dieses “lasses habe ich den Herren Generalkomuissaren 
unmivtelbar zusehen Jessen, | SA, 


Im Auftrag 
Zez, Dr, Jeibbrancí, 


audit: 
SZ ug 
Lä 


 Airoangestollie, 





Le jos Á, 


Der Reichsminister Berlin W 35, den [/f 2312 194: 
Kurförstenstr. 134 


für die besetzten Ostgebiete Fernsprecher: 21.99 51 
| Drahtanschrift: Reichsministerost 
11 C GA. 


Ne. 


Er wird gebeten. dieses Geachiftesrichen und deu 
Gegenstand bei welteren Schreiben snrugeben. 


m] 








Le —— 


Der Reichsminister Berlin W 35, des 3. Oktober 1941 


Rauchstraße 17/18 


für die besetzten Ostgebiete Fernsprecher: 21 9515 und 395046 
Drahtanschrift: Reichsministerost 


sw 00130/R/H. 


Es wird gebeten, dieses Geschafiaseichen und den 
Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben. 


Herrn 


heichshauptstellenlei ter Gerhard Ut í ka 1 


= 


;icherstellung von kulturgütern in den besetzten 


Ust. ebieten. 


beauftrage | Sie mit der Durchi 


"itern 


Í 

I‘ a 
Faid LLA ur 
mm 一 mt 
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Der Reichsminister 
für die besetzten Ostgebiete 


— —-- 


Es wird gebeten, dieses Geschäfisseichen und dea 
Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben. 


relisenderre | 


'erwaltuig 


Di, ¡UP | 
ar 


führun; 


re 1015 LA 


Berlin W 35, den rei L 146 à 
Rauchstraße 17/18 
Fernaprecher: 219515 und 39 50 16 


Drabtanschrift: Keichsministeroet 


| (Í PER J-> 


O N 
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pore W 


ststelle seiner Zentralver- 


ur e H 


sten des REfðb0 


telle Westen" werden von den 


Im 
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Reichsminister und Chef 


der (‘eichskanzlei 


Rk. 18483 B 


An 
den Chef Aen 0 mm: ndos 


Sehr vereiixte 


Ler 
Führer die 
der ¿oh — 
in Paris, wie tiberh 
für die Tinricht 
vorgulegt. Jer 
inveretanden er 
2stgebiete 
Ue! 
niederländischen 
in Verbindung zu eetzen. 
jstgeblete habs Let Abschrift 
den Reichsakommissar 
habe ich gleichfalls 


Für richt 
Berlin, 


(Dr.llarquart ) J 
JA-Obersturmbannftihrer 
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er Neichskanzlei 


Rk, 18483 B 
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Aktennotiz für cen Führer 


— —— —— — — — — — — — —-——— ee ee ee u ee u es 


ifit: Judisches.cigentum in Frankreich. 


‚nisprechenu dem tunrerbefenl Uber sicherstel- 
lung des jüvischen kulturellen Besitzes sinc eine 
grosse anzahl jücischer wohnungen unbewach! geblieben, 
„tes hat zur iulyge gehabt, cass im Laufe cer Zeit vie- 


le inrichlungsgegenstänge Verschuunoen sinc, ua 


nalurgemäss eine dewachuna nicht durchaeführt serden 


konnte, Im gesanten usten Nat Gh erwáltuno furcht- 
gare »onmungszustanos vorgctunoen, und cie Möglich- 
«kclien der Anschaffung sind so beschränkt, dass prakt 
tisch jetzt nichts mehr besorgt werden kann. Ich 
itte deshalb den Führer: zu genehmigen, dass die cee 
Samten jüvischen aohnungseinrichtungen cer geflohenen 


over noch adreisencen Juoen in Paris, ale üderhaupt 


in den besetzten westlichen uedleten, nach höglichkeit 








m SN 


zur Unterstützung der cinrichtungen 


im Usten desc 





LOIS o 


Der Chef 


des Oberkommandos der Wehrmacht Berlin W 35, den 77, Sept.1940. 
Tirpibujier 72-76 


D ele 17 MN à Ir LELT A Jermfpredyer: 218191 


~ (Bitte in der Antwort voritehendes Beldyältszeichen 
das Datum und Tuten Inhalt anzugeben) 


An den 


Oberbefehlshaber des Heeres 
für die Militirverwaltung im besetzten Frankreich. 


In Ergänzung des s.Zt. mitgeteilten Auftrages des Führers an 
den Reichsleiter Rosenberg, in den besetzten Gebieten des 
Westens Logen, Bibliothexen und Archive nach für Deutschland wert- 
vollen Material zu durchsuchen und dieses durch die Gestapo sicher- 
zustellen, hat der Führer entschieden: 


Maïsebend fir den Besitzstand sind die Verhältnisse vor dem 
Kriege in Frankreich vor d: Kriegserkl'irung am 1.9.39. 

,. Nach diesem Stichtag vollzogene Jbereignungen an den franz. 
Staat oder d*PYl. sind gegenstandslos und rechtsunwirksam (z.B. 
polnische und slowakische Bibliothek in Paris, Bestände des Palais 
Rothschild oder sonstiger herrenloser, jüdischer Besitz). Vorbehal- 
te bezüglich der Durchsuchung, Beschlagnahme und des Abtransportes 
nach Deutschland auf Grund solcher Einwände werden nicht anerkannt, 

Reichsleiter Rosenberg bezw. sein Vertreter Reichs- 
hauptstellenleiter Ebert hat hinsichtlich des Zusriffrechtes 
eindeutige Weisungen vom Führer persünlich; er ist ermächtigt, die 
ihm wertvoll erscheinenden Kulturgüter nach Deutschland “bzutrans- 
portieren und hier sicherzustellen. Üb r ihre Verwendunr hat der 
Führer sich die Entscheidung vorbehalten. | | 

Es wird gebeten, die in Frase ko:menden Militirbefehlshaber 
bezw. Dienststellen entsprechend anzuweisen. 


Dës E 

/ _— 

Nachrichtlich: e / LUU 
Reichsleiter Rosenberg 


zur Kenntnis. 


"Hu 
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Abschrift, 


Reichsleiter Martin Bormann Führerhauptquartier, 21.4.1943 


Herrn 
Reichsleiter Alfred Rosenberg 
Berlin W 35 


sr EK KE a 2 22 


Margaretenstr. 17 


Sehr geehrter Parteigenosse Rosenberg ! 


Der Führer wünscht, da3 die durch Ihren Einsatzstab 
erfaßten Kunstgegenstände nunmehr baldigst den Sach- 
bearbeltern des Führers Zur weiteren Bearbeitung über- 
geben werden. Sachbearbeiter der zu schaffenden Linzer 
Bibliothek ist Dr. Friedrich Wolffhardt, München, Führer- 
bau; Sachbearbeiter. der Galerien, die: der Führer * 
bedenken will (Linz etc.), ist Prof. Dr. Voss, 

Dresden, Staatliche Gemäldegalerie; Sachbearbeiter der 
übrigen Sammlungen, die der Führer in Linz schaffen 

will, ist zunächst Dr. von Hummel, München, Führerbau. 


wa 1 


Heil Hitler: 


Ihr 
gez. Bomann 








DT e 


( Paris, den 12. 3. 1941 
Der Reichsminifter der £uftfahrt bod e Ze 
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe * | 
—T erniprecher: 120044 


⸗ j 


Ich orðne an, dass die Ausladung des von Paris nach 
Füssen geleiteten Kunsttransportes von den Beauftrasten der 
Dienststelle des Reichsleiters Rosenber g y Einsatzstab 
Westen, durchgeführt wird, Die Beauftragten des Reichsleiters 
Rosenberg, Pg. Scholz, Pe, Busse „Dr. Kunze 
und Dr, Schiedlausky, sind für die Ausladung und den 
Weitortransport an den Bergungsort verantwortlich. 


Bis zur endgültigen Entscheidung durch den Führer über 
den weiteren Verbleib des geborgenen Kunstzutes behält der 
Binsatzstab Westen des Reichsleiters Rosenberg die Verwaltung 
und die Aufsicht, | 


her = 


Ich weise sämtliche Dienststellen und Behörden an, den 
Beauftragten jede erforderliche Unterstützung bei der Durchführung 
dieses Auftrages angedeihen zu lassen, 


Der Reichsmarschall 


des Grossdeutschen Reiches. 
j D 





LL aT ES 


Einsatzstab Reichsleiter Rosenberg St,Georgen/Attergau 
Sonderstab Bildende Kunst Kogl 1, den 14, Juli 1944 


A Ft ah pe or 


Zählung der erfassten Kunstwerke, nach den bis zum 
13.7.44 eingegangenen Inventarlisten von 203 Einsatzstellen, 


Die hauptsächlichsten Einsatzstellen (Sammlungen) sind : 


I, Rothschild mit 3,978 Inventarnummern 
Il. Kann mit 1,202 Inventarnummern 
III, David weill m, 1,121 Inventarnummern 
IV, Levy “de Benzion 989 Inventarnummern 
V. Gebr „Seligmann 556 Inventarnummern 


Die Gesamtzahl der Gegenstände beläuft sich auf 


21,903 


a 





ANN 


bechte, ab, sbb. alba II 


ndriesse, Hugo Daniel, Brüssel 

Arnhold, Hans, Paris, 124 Bvä.Maurice Barrées 
.Mastein, Hermann, Paris, 23 Av,Leopolä II, 
Auxente ( Presol ), Paris, 18 Rue Auguste Vacquerie 
Bacri, ‘réres, Paris,’ 141 Bvd,Haussnann * 
Ball, Heas, Paris, 169 Rue St.Charles 

Braun, Mme. obert, Paris, 23 Av,leopolä IT; 
Brunswicg, Betty, Paris, 53 Rue Scheffer 

John, Paris, 3 Rue du General Appert 

Collorede, Princesse, Paris, Sarde ‘Meubel 


david-e111, Depot im Schloss Sourches und Schloss Nareil le 
Dreyfuss, Paris, 8 Rue Bf yste Gruyon 


Dreyfuss, Paris, 63 Av.Raymond Poincaré 

Dreyfuss, ‘ours 

‘Planger, Paris 

tsmond, Edouard, Paris, 54 Av.d'Jena 

Flavian, Salomon, Paris, 'ostminstor Foreign Bank 


‚Graupe, Paris, Société Parisienne, 20 tue de Daix 
Hahn, Paris 221 Rue Jules Sanieau 2. 

Halphen, Swile, Paris, 18 Fenri-lartin 

Hanburcer, Hermann Jean Isaak, zuletzt Holland 


ieilbronn, Zen Paris, 1 Place de Filma = Credit Comneroial 
rance in #“ont-de-Marsan 


Hesse, “.Paymond, Schloss Brissac 

Hirsch, Leo, Paris, 64 Av.flaymond Poincaré 

Hirsch, Louis ‘we, Paris, Depot in der Safe Banque de 
almann, Paris, 51 Av,Toch 

ann, Alphonse, %StwvSermain-en-Laye 

Kapferer, “me. Schloss Brissac 

Krimer, Galerie, Paris, 46 Rue de ‘onceau | 
ronig, Joseph, chliessfach Crédit Lyonnais, Paris 
Lénger bac) 

antz, Paris, 16 Rue Greuze 

LT7 Arthur, Paris, 845 Rue do 

Levy de Senzion, Schloss "ravatl 

evy ~“ormihos, Paris, 81 Ve Victor "ugo 

[ibermann, Paris, 3 Rue de Lota 


France 


10 
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Lindenbaum, Paris, Schliessfach b.4.Chase Safe Deposit 
“ompany, 41 Rue Cambon - 

loewell, Schloss “hamborá 

Löwenstein, F, » Bordeaux 

Lyndhurst, russel, Rue Joseph 11 

Merzbach, Jean nul, Paris, 43 Av. och 

Neyer, Raoul, Paris, 34 Av,Raphael 

ichel, Georges, Paris, 14 Que Clément-Marot 

Oppenheiner, Paris, Rue Pergolése 

Peris, Paris, 20 Rue de Daix, Société Parisienne 

Pidrrotet, Paris, 9 Rue de Mari gnan 

Reichenbach, “ey Schloss Chambord 

Reims, Paris, So Da, 'Landrin/1v) 

Rosonberz=Bernstein, Bordeaux 

Rosenberg, Paul, Bordeaux, nkschliessfach 

osenbers, Paul, Paris, 2 Rue de la Bobtie 

Rothschild, Alexandrine, Paris, 2 Rue Leonardo da Vinci 

Rothschild, Catharine, Paris, 3 Rue Michel-Ange 

Obhschild, Bamund de, Paris, 5 Rue de la lerrasse 

tothschild, Edouard, Paris, 2 Rue St.Florentin 

Rothschild, Henry, schloss Vaux de Cernay KRS 


Rothschild, James, Paris, Depot bei der Janjue de France 
Compiègne, 6 AV Napoleon 
tothschild, aurice, Schloss Ferrières i 


othschild, Philippe de, Depot bei der Société Générale in 
Apcachon bei Bordeaux 


tothschila, tobert, Schloss Laversine bei Chantilly 
Sauorbach, Paris, 14 Rue Jules Clarty 

veligmann, Paris, 90 Rue de la Yaisanderte 

Seli mann, André, Arnold us Jacques, Paris, Rus Paubourg 


3 


St e Honoré | 
tus de la Paix 9 


Simon, Hugo, Paris, 102 Que de Granslle 

piro, usen; Paris, 31 Rue de la Paisanderte 

tem, \aroline, Châre:u de Vilette b, Pont it. Maxence 
Strauss, Amil ES 


— 


trauss, # iter, Paris, 12 Rue taynouard 
Palma, Faris, 27 Av.foch : A | 
Ungor ~ 
‚oronoff, eorges, Paris,-155 Avi, fuus ann 
atson, es “Aris, Pan ue Nat lonale pour le Di" ree et 
1* Indust rie 
d = 了 





g 
fol BE, 


WeilePicard, Paris, 66 Av.Victor Hugo 

feinberger, Alfred, Paris, Depot der Bank Morgan á Co 
lertheimer, Paul, Paris 16, 39 Av.roch 

¡Ildenstein, Zlisabeth, Paris, 23 Rue de Berry 
Mildenstein, Georg, l.Paris, 57 Rue la Bobtie 


2eSchloss de —“ b.Angers 
3,3chloss Sourches 


T11denstein, Lazare, Paris, 57 Rue la Bobtie 
nolff, 5 Rue Marcel Toyau, Boulogne Zeie 
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* Der Reichsminifter und * Be Berlin W 8, den 22. März 1943 
Le. E der Reichstanglei | dÄ Lë à à 


Ek. 736 E | 
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IS fi r ee 
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Es wird gebeten, Dieses Befchäfteyeihen | 
„bei weiteren Fchweiben anzugeben. Q 


den Herrn Chef des Oberko 
den Herrn Reichsminister für die besetzten Ostgebiete 
ua - Zu II 1 à 145942 - 
den Herrn Reichskommissar für die besetzten norwegischen Gebiete 
Oslo 


den Herrn Reichskommissar fiir die besetzten niederlandischen Gebiete 
Den Haag 
den Herrn Chef der Zivilverwaltung im slsað 
Straßburg (Els.) 
Brandgasse 19 
den Herrn Chef der Zivilverwaltung in Lothringen 
ome yr brúcKkKken 
Hindenburgstraße 1° 
Zivilverwaltung in Luxem 
Luxemobur 


PAN - | 


Betrifft: Vorbehalt des Fihrers bei 
eingezogener Kunstwerke. 


Im Arischlu! an mein 


Nach dem Ableben von 
sonen Leiter Ler La 
| Sa LG st Í juni GL 
lie Verwendun von 


IT] 





Aufstellung der gezählten, inventarisierten 
Kunstgegenstände 


Ölbilder 3027 
Aquarelle 766 
Zeichnungen 1332 
Pastelle 156 
Graphiken 1) 4525 
Miniaturen - Portraits 442 
Miniaturen-Pergamente-Initialen 51 
Persische Miniaturen 49 
Glasmalerei 19 
Porzellan-Emaille-Malerei 

Buch- u,Handschriften 55 
Reproduktionen 


tabs” 


Il, Plastiken 


—s. Bronzen u.a, Metalle. 
einschl ,Statuetten 


| Marmor u.a.Steine 
Holz 


Terrakotten, Ton u.Bisquit 
Relief 

$ Medaillen u,Plaketten 
Elfenbein 
Wachs 
Gips 





Übertrag 11.473 
III, Nobel 


Kommoden 

Truhen 

Schreibtische 

Sekretáre 

Nähtische 

Tische 

Buffett 

Anrichten 

Schränke 

Sitz- und Liegemöbel 
Uhren, verschiedener Art 
Leuchter u, dergleichen 
Verschiedenes 

Spiegel 

Konsolen 


TREE R:' 


Gobelins 
Teppiche 
Stoffe 
Koptische Stoffe 
Stickéreien, Wirkereien 
(einschl,Fragmente) 583 


14,533 


mm] 





Übertrag 14,533 


V’. Kunsthandwerk 


Porzellan (Gefässe, Teller, 
Vasen 


Keramik (Gefässe, Schalen) 
Fayence, Najolika 

Glas 

Porzellanfiguren 

Bronzen u.a. Metalle 
Gegenstände aus Edelmetallen 
Gebrauchsgegenstände 
Schmuck 

Münzen 

Waffen 

Orientalia u.Exotica 
Gegenstände aus Edelsteinen 
übrisges Kunstgewerbe 2.) 


VI. Ost - As at ca 
Plastik Pe 


Bronzen bis 1500 u. später 


Porzellan u, Steinzeug vor 
1644 


Porzellan u, Steinzeug nach 
1644 


Tonware 

Halbedelstein u, Elfenbein 

Netsuke 

Gemälde 

Holzschnitte 

Lacke 

Wandschirme 

Waffen 

Verschiedenes 1.286 


—— 


21,644 


DI] 





Übertrag 21,644 


VIIL Antiken 


A. Griechische 
Skulpturen, einschl, Rliefs 
Bronzen, einschl,Statuetten 
Terrakotten u,a, Ton 
. Vasen, Schalen, Krüge 
Schmuck 
Verschiedenes 
B, Römische 
Skulpturen, einschl,Portäts 
Bronzen, einsch,Statuetten 
Ton | 
Schmuck 
Verschiedenes 
C. Ägyptisch 
Skulpturen, einschl, Reliefs 
Bronzen, einschl, Statuetten 
geschnittene Steine 
Verschiedenes 
D., Vorder-Asiatische 
Relief 
Ton 
geschnittene Steine 


Gesamtzahl 


Anmerkungen 


1) Bei der Zählung der Graphiken in Mappen wurden die 
Blätter einzeln gezählt. In gebundenen Büchern wurde 
die Graphik als eine Nummer zusammen gefasst, 


2) Unter dem übrieen Kunstgewerbe sind auch antike und 
ost-asiatische Kleinkunst aus der Sammlung Kann ge- 
zEhlt, da diese bisher noch keine genaue Zuweisung 
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